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Versetzung und freiwilliges Wiederholen/Zurücktreten im Schuljahr 2020/2021 

 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

sehr geehrte Lehrkräfte, 

die Folgen der Corona-Pandemie machen die Organisation von Schule zu einer fort-

gesetzten Herausforderung.  

Gerade jetzt ist es wichtig, den Lernstand Ihrer Lerngruppen kontinuierlich im Auge zu 

behalten und zu fragen, wo die einzelnen Schülerinnen und Schüler stehen, und ob 

einigen eine Wiederholung des Schuljahres unter Umständen helfen könnte. 

Eltern und Schülerinnen und Schüler müssen dazu frühzeitig und intensiv beraten 

werden. Wir wissen, dass dies in der täglichen Praxis bereits geschieht, und möchten 

Ihnen Spielräume und Regelungen an die Hand geben.  

Damit können Sie gemeinsam mit den Eltern und Ihren Schülerinnen und Schülern die 

bestmöglichen Entscheidungen treffen. 

 

1. Grundsatz  

In diesem Schuljahr gelten die in den Schulordnungen festgelegen Versetzungsregeln. 

Die Regelung des § 71 ÜSchO („Versetzung aus besonderen Gründen“) bzw. die ent-

sprechenden Vorschriften der anderen Schulordnungen werden nicht, wie im letzten 

Schuljahr, generalisiert angewendet. Sie sind wie üblich Einzelfällen vorbehalten, über 

die die Klassenkonferenz entscheidet. 
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2. Grundschule 

In der Grundschule kann ein freiwilliges Zurücktreten in die nächstniedrigere Klassen-

stufe in normalen Schuljahren von den Eltern bis einen Monat vor dem letzten Unter-

richtstag beantragt werden. In diesem Jahr verlängern wir diese Frist bis zum Ende des 

Schuljahres. Die schulischen Auswirkungen der Corona-Pandemie werden als wichtiger 

Grund im Sinne des § 27 Abs. 1 GSchO anerkannt, d.h. die Klassenkonferenz kann den 

Anträgen aufgrund der Corona-Pandemie regelmäßig stattgeben. Dabei ist es in dieser 

Situation besonders wichtig, dass die Eltern frühzeitig und intensiv durch die Schule 

beraten werden. Dieses pandemiebedingte freiwillige Zurücktreten wird nicht auf das 

nach der GSchO einmal in der Grundschulzeit mögliche freiwillige Zurücktreten ange-

rechnet und ist abweichend von § 27 Abs. 2 GSchO auch in den dort genannten Fällen 

möglich (Zurücktreten aus einer Klassenstufe, die wiederholt wird, oder in eine Klas-

senstufe, die wiederholt wurde). 

 

3. Sekundarstufe I 

In der Sekundarstufe I können Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 6 bis 10 

nach § 44 ÜSchO aus wichtigem Grund in die nächstniedrigere Klassenstufe zurücktre-

ten. Dies ist von den Eltern bis zum letzten Unterrichtstag vor den Osterferien zu bean-

tragen. In diesem Schuljahr verlängern wir auch hier die Antragsfrist bis zum Ende des 

Schuljahres. Die schulischen Auswirkungen der Corona-Pandemie werden als wichtiger 

Grund im Sinne des § 44 ÜSchO anerkannt, d.h. die Klassenkonferenz kann den An-

trägen aufgrund der Corona-Pandemie regelmäßig stattgeben. Dieses pandemiebe-

dingte Zurücktreten wird nicht auf die gemäß ÜSchO maximal mögliche Anzahl des 

freiwilligen Zurücktretens angerechnet und ist abweichend von § 44 Abs. 2 ÜSchO auch 

in den dort genannten Fällen möglich (Zurücktreten aus einer Klassenstufe, die wieder-

holt wird, oder in eine Klassenstufe, die wiederholt wurde). 

Aufgrund der Ausnahmesituation ist es besonders wichtig, dass Eltern und Schülerin-

nen und Schüler hierbei frühzeitig und intensiv durch die Schule beraten werden. 

An Integrierten Gesamtschulen und Realschulen plus besteht darüber hinaus auch in 

diesem Schuljahr die reguläre Möglichkeit, auf Antrag am Ende eines Schuljahres die 

besuchte Klassenstufe freiwillig zu wiederholen (§ 67 Abs. 3 ÜSchO, § 65 Abs. 1 i.V.m. 

§ 67 Abs. 3 ÜSchO). Auch hier entscheidet die Klassenkonferenz.  
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4. Gymnasiale Oberstufen an allgemeinbildenden Schulen, beruflichen Gymna-

sien, Abendgymnasien und Kollegs 

In der gymnasialen Oberstufe an allgemeinbildenden Schulen gibt es keine Versetzun-

gen, sondern Entscheidungen über die Zulassung zum Eintritt in die Jahrgangsstufe 12 

in G9 bzw. 11 in G8 (§ 80 Abs. 5 und Abs. 8 ÜSchO). Ein freiwilliges Zurücktreten um 

ein Jahr ist nach § 80 Abs. 10 in G9 einmal am Ende der Halbjahre 11/2, 12/1, 12/2 

oder vor Beginn der schriftlichen Abiturprüfung in der Jahrgangsstufe 13, in G8 einmal 

am Ende der Halbjahre 10/2, 11/1, 11/2 oder 12/1 aufgrund einer schriftlichen Mitteilung 

der Eltern oder der volljährigen Schülerinnen und Schüler zulässig, sofern die Jahr-

gangsstufe 11 (G9) oder die Jahrgangsstufe 10 (G8) nicht bereits wiederholt wurde.  

Damit Schülerinnen und Schülern durch die schulischen Auswirkungen der Corona-

Pandemie auch in der Oberstufe keine Nachteile entstehen, wird in diesem Schuljahr 

bei einem freiwilligen Zurücktreten die Dauer des Besuchs der Oberstufe durch die ADD 

verlängert. Dies gilt auch, wenn die Jahrgangsstufe 11 (G9) oder die Jahrgangsstufe 10 

(G8) schon wiederholt wurde. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie gelten dabei als 

Ausnahmefall im Sinne von § 80 Abs. 12 ÜSchO. 

Entsprechende Regelungen gelten auch für die Abendgymnasien und Kollegs.  

Unabhängig von der Corona-Pandemie gilt: Wer die Abiturprüfung nicht bestanden hat, 

kann die Prüfung einmal wiederholen. Dies gilt auch dann, wenn die reguläre Höchst-

verweildauer in der Oberstufe bereits erreicht wurde (§ 31 AbiPro).  

In der gymnasialen Oberstufe an den beruflichen Gymnasien gelten für den Übergang 

von der 12. in die 13. Klassenstufe auf der Grundlage des § 54 Abs. 6 und 7 BBiSchulO 

die gleichen Regelungen wie für die gymnasialen Oberstufen an allgemeinbildenden 

Schulen. Damit Schülerinnen und Schülern durch die schulischen Auswirkungen der 

Corona-Pandemie auch im beruflichen Gymnasium keine Nachteile entstehen, wird in 

diesem Schuljahr bei einem freiwilligen Zurücktreten die Dauer des Besuchs des beruf-

lichen Gymnasiums verlängert. 

 

5. Bildungsgänge an Berufsbildenden Schulen und Fachoberschulen an RSplus: 

Eine Versetzung gibt es im Bereich der berufsbildenden Schulen bei den mehrjährigen 

Bildungsgängen neben dem Übergang von der 11. in die 12. Klasse des beruflichen 

Gymnasiums auch beim Übergang von der Unterstufe in die Oberstufe der höheren 

Berufsfachschule (HBF), ebenso beim Übergang von der Jahrgangsstufe 11 in die Jahr-

gangsstufe 12 der Fachoberschulen.  
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In diesem Schuljahr verlängern wir auch hier die Antragsfrist bis zum Ende des Schul-

jahres. Die schulischen Auswirkungen der Corona-Pandemie werden als wichtiger 

Grund im Sinne der §§ 27 und 54 Abs. 6 BBiSchulO anerkannt, d. h. die Klassenkonfe-

renz bzw. die Schulleiterin oder der Schulleiter kann den Anträgen aufgrund der 

Corona-Pandemie regelmäßig stattgeben. Dieses pandemiebedingte Zurücktreten wird 

nicht auf die gemäß BBiSchulO maximal mögliche Anzahl des freiwilligen Zurücktretens 

angerechnet und ist abweichend von den §§ 27 Abs. 2 und § 54 Abs. 6 und 7 BBiSchulO 

auch in den dort genannten Fällen möglich (Zurücktreten aus einer Klassenstufe, die 

wiederholt wird, oder in eine Klassenstufe, die wiederholt wurde). 

Aufgrund der Ausnahmesituation ist es besonders wichtig, dass Schülerinnen und 

Schüler und ggf. Eltern hierbei frühzeitig und intensiv durch die Schule beraten werden. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir sind zuversichtlich, dass es Ihnen und uns mit den vorhandenen Spielräumen und 

mit Augenmaß gelingt, die Folgen der Corona-Pandemie für die Schülerinnen und 

Schüler abzumildern und weiterhin eine gute Schulbildung für alle in Rheinland-Pfalz 

zu gewährleisten. 

Unser Schulsystem hat sich bisher auch in der Krise gut bewährt. Nutzen Sie die vor-

handenen rechtlichen und pädagogischen Spielräume. Bei besonderen Problemen hel-

fen Ihnen die Schulaufsicht und das Ministerium für Bildung. 

Für Ihr Engagement und Ihre Arbeit unter diesen besonderen Bedingungen bedanken 

wir uns ausdrücklich. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

gez. Elke Schott  gez. Bernhard Bremm  gez. Petra Jendrich 


